
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 14 (1898)

Heft: 39

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nr. 39 3Hn|trterte fhœctsertfhe f>snb®eitei»3ctöm8 (Organ für bte offtsteüen Çublifattonen fiel Sdjnetj. ©emerbeoeretnl) 783

Sutiflettfanatorium DrftèteS. Die ©efeUfcßaft für ein

gettferifdje? ßungenfanatörtum, baä im Santon SEBaütg errichtet
werben foH, gat nun bie SEBaßl beS Drte2 getroffen. ®a§
Sanatorium, baS auch SSBenigbemtttelte aufnimmt, foil in
Drfièreê eiridjtet werben. §ier ift e§ gtfcßüßt oor ben

SBinben unb ftefit in trodener Suff. ®ie ®efeUfdjaft faufte
jwei föeftaren Sanbeg unb Ijofft, ba8 Sanatorium am 1.

SDejember 1899 eröffnen p lönnen. SSom näfßften Sommer
an wirb ein regelmäßiger 1ßoftüerfef)r smtfdjen bem Safmtjof
ton Sterre unb bem Sanatorium befteßen. SDie (jaßtt
nimmt brei Stunben in Stnfpru«^.

3nbuftrie» unb ©ewetbe Seben. (©ingef.) SBie fidj
einhetmtfdje Sßerfonen um bte Seoölterung ibrer Umgebung
SSerbienfte erwerben fönnen, baoon jeugen bie ©tabliffemente
im äJlurgentßal, welée burdj §errn Döerft Süngli
in§ Seben gerufen würben, unb einem großen £eil ber SeoöU

îerung Sßerbienft bringen.
Sßor Saßren grünbete berfelbe eine me<banif<be StricCerei,

gegenwärtige girma §2"«« Smboben & Sie., ferner
eine größere Sinberroagen= unb fRobrmö&elfabrif, gegenwärtig
Herren Sodber, Sßapft & ©te. in SKurgentbal, weiter oor
jwei 3abren eine neue ©olsttrarenfabrif, gegenwärtig ben

Herren Sftetnlt & Saxler in Slarburg gebörenb. S)iefe 3?abri£

fabriziert: Sinberfiüßle, gelbftüßle, Spielwaren, gebogene

§öljer, ßtabfelaen rc gerner als Sp jialiiät bie gebogenen
Zweiteiligen ffttemenfdjeifeen mit fBügeloerfcßfuß, ©djetbe
©elbeita, tingigeê Sdötüeigerfabrifat, meldje Spesialität
etngig eine große 3ufunft berfprtdjt.

Soldje gabrüate fönnen bauptfäcßlih nur ber ricbttgert
unb einstigen gübrung beg ®efd)äfte§, wte bieg burd)
ben gegenwärtigen SEBerffüfjrer ©err SB. Slum ber gatt ift,
pgefcbrteben werben, unb Perbtent berfelbe alle Slnetfennung,
fowte biefeg ®efcbäft befteng empfohlen werben barf. —

@in Slblnfjljûljn fur fßetTol, Del, Sad, girniê, ?Ufoßol
unb alle bicf» nnb bünnfltifftgeit cbemifcben Brobufte bringt
bie girma ©. fft. 3legler in Sern in ben ©anbei.
Derfelbe wtrb bon oerfdjiebenen großen ®efd)äften unfereg
ßanbeg, bie ibn genau erprobt unb längere 3eU im täglichen
®ebrau<be baben, alg ftbr jwecfaienlicb empfohlen.

Slnftrid) für cifernë 2ßafferbehälter. uerbingg wirb
empfohlen, an Stelle bon Delfarbe eiferne Söeljälter mit
einem tänftrich bon 3-utent p oerfeben, Welcher feßr bißig
ift, rafeß trodnet unb bei forgfälttger ©erfteflung mtnbefteng
bie gleiche ©altbarteit bat wte D'lfarbe. 3n ber S3eifu<hê*
brauerei p Sßerlin ftnb bie Salt* unb 2Bartnmaffergefäße
mit 3«uitnt gefiricßen unb eg bat biefer Slnftrtch nad) bter=

Jährigem ®ebrauebe ber SSebälter noch nicht erneuert werben

müffen.

Jto te JJrans - jfftr Me Cruris
Steagett.

NB. SBerlaufê» uttb Slrbeitêgefudje werben unter biefe
Nubrit nicht aufgenommen.

708. ©er liefert maggonweife ©hilf pr ©djtlfbretter*
fabrifation? [3

759. Sonnte mir jentanb billige Sejugäquelte oon Nußbaumholz
jeber Stätte angeben?

760. ©at fcßon ein ©hreinermeifter (Srfaijrung gemalt,
mit ber feinerjeit in biefem Statte betjanbelten ©ubftanj pm Sßoren
augfüllen beim Sßolieren? So tauft man biefe?

761. SelcbeS ergibt ben größten Nugeffeft Safferrab ober
Sruibine bei 1400 ©efurbenlüer unb 1,80 Nietet ©efälle Nlit»
unter gibt eS etttaê ©interWaffer. Ser liefert unter (Garantie
bagjenige, melcßeg ben größten Nugeffett gibt? $ur Seit oerfießt
ein alteg Safferrab ben ®ienft.

768. Ser hat einen guterßattenen fahrbaren Saffermotor
p oerfaufen, ber für ben Setrieb einer ®ref(ßmafd}ine bienlidj
Wäre unb p welchem Sßreiä?

763. Setcße OSießerei befaßt fidj mit ©rftettung oon ©ebent«
tafeln

764. Ser liefert fofort eine ©anbbohrmafchine mit berfchie«
benen Soßrern für 3'mmermeifter Offerten an SRern. SJiurer,
Säge unb ©otjßanblung, Sedenrieb.

765. S«r liefert Sägeblätter Oon 0,40 ßänge unb 3 cm
Sreite pm Slbfägen oon ©ifenbaßnfcßienen Don ©taßl? Offerten
an ®b Sertfcßinger, Saumeifter, Senjburg.

766. Ser liefeit fämtlicße ©teine pm ©cßletfen oon ®ip§»
marmot eoent. p welchem Steife

767. Ser fann mir mitteilen, wag für SDtaterial gebraucht
Wirb unb wer liefert folcßeg, um genfterglaä p äßen, baß foldjeä
unburcfificßtig unb ßaltbar wirb?

768. Ser liefert amerifanifcße Sitcß«pine<Ilaben oon 4 cm
®ide unb p welchem Steife?

769. Ser liefert Snlaer pr Sereitung oon Söfdjmaffer für
geuerlöjcßjwecte ober wer erteilt Anleitung pr Sèreitung beä«
felben?

770. Süß wünfcbe eine gut erhaltene, fräftig gebaute gräfe
ober Sanbfäge mit ®ifcß unb eoent. Sagen ober Schlitten gegen
bar p taufen. Serlangt wirb, mit ber betr. SUtafdjine unregel»
mäßige Surjelfiöde unb Stämme big p 80 cm ®urcßmeffer beg
ßarteften ©oljeg in beliebig bümte Scheiben (quer) p fdjneibett.
Offerten müffen oerfeben fein mit Slugaben über ©pfiem, Seiftung,
Straflbebatf unb Srcig an bie Slbreffe garbßolptühle Sllbigrieben»
Snriä)-

771. Sann mir Slugtunft gegeben werben, wo eine Sereini«
gung oon gntereffenteu für gemeinfcßafiliihen ©atbib-Sepg bereüg
beftebt. an welchen 9lnfd)tuß möglich wäre? ©öß. ®anf im ooraug.

772. Ser bat einen ältern, in gutem Sufianbe beßnblichen,
fteßenben, nicht über 2i/s Sieter ßoßen ®ampfteffet jn oertanfen?
®cß Offelten an S. oon 2lrj, gnfiallateur, ©oloißum.

773. So tauft man bie folibeffen, preigmürbigften ©obet«
bänte? ©oentuetl einen fcbon etwag gebrauchten, nocß faft neuen?

774. Ser hätte Söhren Don ca. 6—8 cm Seite für eine
Slbwaff-rleitung, ca. 100 iöteter, auch alte, p oertanfen?

775. Ser hätte augrangierte ®ampfteffelrößren p oertaufen
unb su welchem Steig (für Spalieran(agen)

776. Ser oerfertigt bie befien Slcetplengagapparate
777. Ser baut bie biUigften ©bâletg? '

778. Ülcetplenga g. Säte ein ßefer, ber bie Derfdjtebenen
©ßfieme unb auih Slpparate grünblich tennt, im gaüe, 9lngfnnft
SU geben, ob bet einer Neueinrichtung bem ®ropf« ober ®anchfpftem
ber Sörjug gegeben werben foQte nnb welcheg ftnb bie Sor« unb
Nachteile bei je&em biefer ober auch anberer Spfiemec?

779. Seihe ©ifenljanblnng tonnte gefianjte Owingen Oon
40 mm ®urchmeffer liefern unb jn .welchem Sreife? Offerten nimmt
entgeoen Nteinrab Siartp, ©redigier, Sachen (Schwps).

780. Nlan fmf)t per rencontre eine ©ifenßobelmafcbine.
Offerten an SaffaoanPSfelin u. Sie. in Safel.

780 a. Ser liefert Slcetplenbrenner für Sluerlidjt?
781. Ser liefert ®agfochbetbe?
782. Ser übernimmt Spenglerarbeit für Ncetßlengagapparate
783. Selche ©ägerei ober welcheg ©obelwerf liefert faubereg,

ganj gut trocteneg Suhenßots in Stätte oon 10, 12, 15 unb 22 mm
unb su welchem Sreig per Nieter, roh ober beibfeitig geßobelt
Offerten unter Nr. 783 beförbett bie ©jpeoition.

784. Sie ift ein ®ampfpflug befcßäffen, b. ß. auf weihe
Seife fommt ber ®ampf ßier pr Slnwenbung?

785. ®<bt eg feine Serwenbung für Sith-Sine-SlbfäHe Oon
20—25 mm ®icfe, 6—12 cm Srtite unb oerfhiebener Sänge?
®ag ©ols wäre abgebörrt unb tonnte auf ®imenfion pgefhnitten
geliefert werben, j. 18 sur Serfertigung oon Slumenfübeln tc.

786. Sie oiel Straft gewinnt man bei einem ©efäü oon
3 Nieter unb einer Saffermenge Oon 30 Nitnimum« unb 70 Nlajtmum«
©efunbenlitern mit 600 mm Nößrenburhmeffer unb 12 Nieter
Seitung? Sag für ©ßftem (®urbine) würbe ben größten Nugeffeft
ergeben

787. So besießt man gußeiferne Xifhfüße für oieredtige ®ifhe
788. Ser tennt Slbreffen oon wirtlich leiftunggfäßigen Nlar«

moriften, weihe Safhfommobenauf[äge oon fhönem weißem Nlarmor
liefern

789. ®ibt eg einen einfachen, praftifhen Serfhluß, um su»
fammengefioßene SCifhe sufammensufnppelri

790. 1000 ©efunbenliter fotlen auf 601 m Sänge bei 3 m
@efäü burh einen llnterwaffertanal auf eine ïurbine geleitet
W;erben. Sag für Nößren finb erforberlidj unb oon welher ©tärfe
Sie ßoh tarnen folcße su fteßen?

791. Ser liefert elettrifhe Slufsüge für ©ementfabrifen unb
wo föi;nen folhe im Setriebe befihtigt werben?

792. Sonnte Don ben oereßrten Sefern jemanb mitteilen,
Weiher Setrieb oorteilßafter wäre, mit ®ampf ober oermittelft
©leftriiität Segtere mürbe oßne ©inrihtung gr. 282. — per HP
unb per gaßr foften bei Slbnaßme oon 5 HP, bie gnftaHation ca.

gr. 4000. —. ®ie Soßlen mürben für ben ®ampfbetrieb gr. 3.20
p. o/o k tofien. ©ie unb ba tonnte aber mit ©olsabfäden tc. ge»

feuert werben. Sraftbebürfnig täglich 3—5 HP mäßrenb 11 Stunben.
Nlanhmat auh bloß mäßrenb 5—6 Stunben. Nlit bem Slbbampf
münfhte man sugleih meßrere Sofate s« ßeisen. Seihe Nrt ®ampf»
anlage märe eoent. oorteilßafter gür gütige Slugtunft beften ®anl.

793. Ser liefert prattifeße, bie Slrbeit niht beeinträhtigenbe
©hugoorrihtungen su oerfhiebenen ©irtularfägen Seleßrenbe
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Lungensanatorium Orstères. Die Gesellschaft für ein

genfertfches Lungensanatortum, das im Kanton Wallts errichtet
werden soll, hat nun die Wahl des Ortes getroffen. Das
Sanatorium, das auch Wenigbemittelte aufnimmt, soll in
Orsisres errichtet werden. Hier ist es geschützt vor den

Winden und steht in trockener Luft. Die Gesellschaft kaufte
zwei Hektaren Landes und hofft, das Sanatorium am 1.

Dezember 1899 eröffnen zu können. Vom nächsten Sommer
an wird ein regelmäßiger PostVerkehr zwischen dem Bahnhof
von Sieire und dem Sanatorium bestehen. Die Fahrt
nimmt drei Stunden in Anspruch.

Industrie- und Gewerbe Leben. (Eiliges.) Wie sich

einheimische Personen um die Bevölkerung ihrer Umgebung
Verdienste erwerben können, davon zeugen die Etablissemente
im Murgenthal, welche durch Herrn Oberst Künzli
ins Leben gerufen wurden, und einem großen Teil der Bevöl-
kerung Verdienst bringen.

Vor Jahren gründete derselbe eine mechanische Strickerei,
gegenwärtige Firma Herren Hiß, Jmboden à Cie., ferner
eine größere Kinderwagen- und Rohrmöbelfabrik, gegenwärtig
Herren Locher, Papst Ä Cte, in Murgenthal, weiter vor
zwei Jahren eine neue Holzwarenfabrik, gegenwärtig den

Herren Reinli à Baêler in Aarburg gehörend. Diese Fabrik
fabriziert: Kinderstühle, Feldstühle, Spielwaren, gebogene

Hölzer, Radfelgen zc Ferner als Spezialität die gebogenen
zweiteiligen Riemenscheiben mit Bügelverschluß, Scheibe

Helvetia, einziges Schweizerfabrikat, welche Spezialität
einzig eine große Zukunft verspricht

Solche Fabrikate können hauptsächlich nur der richtigen
und einsichtigen Führung des Geschäftes, wie dies durch
den gegenwärtigen Werkführer Herr W, Blum der Fall ist,
zugeschrieben werden, und verdient derselbe alle Anerkennung,
sowie dieses Geschäft bestens empfohlen werden darf. —

Ein Ablaßhahn für Petrol, Oel, Lack, Firnis, Alkohol
und alle dick- und dünnflüssigen chemischen Produkte bringt
die Firma E. R. Ziegler in Bern in den Handel.
Derselbe wird von verschiedenen großen Geschäften unseres
Landes, die ihn genau erprobt und längere Zeit im täglichen
Gebrauche haben, als s-hr zweckdienlich empfohlen.

Anstrich für eiserne Wasserbehälter. Neuerdings wiid
empfohlen, an Stelle von Oelfarbe eiserne Behälter mit
einem Anstrich von Z-ment zu versehen, welcher sehr billig
ist, rasch trocknet und bet sorgfältiger Herstellung mindestens
die gleiche Haltbarkeit hat wie Ö lfarbe. In der Versuchs-
brauerei zu Berlin sind die Kalt- und Warmwasiergefäße
mit Zement gestrichen und es hat dieser Anstrich nach vier-
jährigem Gebrauche der Behälter noch nicht erneuert werden
müssen.

Aus der Maris - Mr die Urans
Fragen.

HL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik «icht aufgenommen.

708. Wer liefert waggonweise Schilf zur Schilsbretter-
sabrikation? s3

730 Könnte mir jemand billige Bezugsquelle von Nußbaumholz
jeder Stärke angeben?

700. Hat schon ein Schreinermeister Erfahrung gemacht,
mit der seinerzeit in diesem Blatte behandelten Substanz zum Poren
ausfüllen beim Polieren? Wo kauft man diefe?

701. Welches ergibt den größten Nutzeffekt Wasserrad oder
Tuibine bei 1499 Sekundenliter und 1,89 Meter Gefalle? Mit-
unter gibt es etwas Hinterwaffer. Wer liefert unter Garantie
dasjenige, welches den größten Nutzeffekt gibt? Zur Zeit versieht
ein altes Wasserrad den Dienst.

70S. Wer hat einen guterhaltenen fahrbaren Waffermotor
zu verkaufen, der für den Betrieb einer Dreschmaschine dienlich
wäre und zu welchem Preis?

703. Welche Gießerei befaßt sich mit Erstellung von Gedenk-
tafeln?

704. Wer liefert sofort eine Handbohrmaschine mit verschie-
denen Bohrern für Zimmermeister? Offerten an Rem. Murer,
Säge und Holzhandlung, Beckenried.

708. Wer liefert Sägeblätter von 9,49 Länge und 3 oru
Breite zum Absägen von Eisenbahnschienen von Stahl? Offerten
an Tb Bertschinger, Baumeister, Lenzburg.

700. Wer liefeit sämtliche Steine zum Schleifen von Gips-
marmor event, zu welchem Preise?

707. Wer kann mir mitteilen, was für Material gebraucht
wird und wer liefert solches, um Fensterglas zu ätzen, daß solches
undurchsichtig und haltbar wird?

708. Wer liefert amerikanische Pitch-Pine-Laden von 4 ova
Dicke und zu welchem Preise?

709. Wer liefert Pulver zur Bereitung von Löschwaffer für
Feuerlöschzwecke oder wer erteilt Anleitung zur Bereitung des-
selben?

770. Ich wünsche eine gut erhaltene, kräftig gebaute Fräse
oder Bandsäge mit Tisch und event. Wagen oder Schlitten gegen
bar zu kaufen. Verlangt wird, mit der betr. Maschine unregel-
mäßige Wurzelstöcke und Stämme bis zu 89 our Durchmesser des
härtesten Holzes in beliebig dünne Scheiben (quer) zu schneiden.
Offerten müssen versehen sein mit Angaben über System, Leistung,
Kraitbedaif und Preis an die Adresse Farbholzmühle Albisrieden-
Zürich.

771. Kann mir Auskunft gegeben werden, wo eine Verein!»
gung von Interessenten für gemeinschaftlichen Carbid-Bezug bereits
besteht, an welchen Anschluß möglich wäre? Höfl. Dank im voraus.

772. Wer hat einen ältern, in gutem Zustande befindlichen,
stehenden, nicht über 2l/z Meter hohen Dampfkessel zu verkaufen?
Gefl Offeiten an L. von Arx, Installateur, Soloihurn.

773. Wo kauft man die solidesten, preiswürdigsten Hobel-
bänke? Eventuell einen schon etwas gebrauchten, noch fast neuen?

774. Wer hätte Röhren von ca. 6—8 ow Weite für eine
Abwass rleitung, ca. 199 Meter, auch alte, zu verkaufen?

773. Wer hätte ausrangierte Dampskesselröhren zu verkaufen
und zu welchem Preis (für Spalieranlagen)?

770. Wer verfertigt die besten Acetylengasapparate?
777. Wer baut die billigsten Chalets? '

778. Acetylengas. Wäre ein Leser, der die verschiedenen
Systeme und auch Apparate gründlich kennt, im Falle, Auskunst
zu geben, ob bei einer Neueinrichtung dem Tropf- oder Tauchsystem
der Vorzug gegeben werden sollte und welches find die Vor- und
Nachteile bei jedem dieser oder auch anderer Systeme/?

770. Welche Eisenhandlung könnte gestanzte Zwingen von
49 ww Durchmesser liefern und zu welchem Preise? Offerten nimmt
entgeoen Meinrad Marty, Drechsler, Lachen (Schwyz).

780. Man sucht psr rsuoootrs eine Eisenhobelmaschine.
Offerten an Passavant-Jselin u. Cie. in Basel.

730». Wer liefert Acetylenbrenner für Auerlicht?
781. Wer liefert Gaskochherde?
782. Wer übernimmt Spenglerarbeit für Acetylengasapparate
783. Welche Sägerei oder welches Hobelwerk liefert sauberes,

ganz gm trockenes Buchenholz in Stärke von 19, 12, 15 und 22 nava
und zu welchem Preis per Meter, roh oder beidseitig gehobelt?
Offerten unter Nr. 783 befördert die Expedition.

784. Wie ist ein Dampfpflug beschaffen, d. h. auf welche
Weise kommt der Dampf hier zur Anwendung?

783. G.bt es keine Verwendung für Pitch-Pine-Abfälle von
29—rb ruin Dicke, 6—12 cru Breite und verschiedener Länge?
Das Holz wäre abgedörrt und könnte auf Dimension zugeschnitten
geliefert werden, z. B zur Verfertigung von Blumenkübeln tc.

780. Wie viel Kraft gewinnt man bei einem Gefäll von
3 Meter und einer Waffermenge von 39 Minimum- und 79 Maximum-
Sekundenlite.ru mit 699 win Röhrendurchmesser und 12 Meter
Leitung? Was für System (Turbine) würde den größten Nutzeffekt
ergeben?

787. Wo bezieht man gußeiserne Tischfüße für viereckige Tische
788. Wer kennt Adressen von wirklich leistungsfähigen Mar-

moristen, welche Waschkommodenaufsätze von schönem weißem Marmor
liesern?

780. Gibt es einen einfachen, praktischen Verschluß, um zu-
sammengestoßene Tische zusammenzukuppeln?

700. 1999 Sekundenliter sollen auf 691 w Länge bei 3 w
Gefäll durch einen Unterwafferkanal auf eine Turbine geleitet
w.erden. Was für Röhren sind erforderlich und von welcher Stärke
Wie hoch kämen solche zu stehen?

701. Wer liefert elektrische Aufzüge für Cementfabriken und
wo köonen solche im Betriebe besichtigt werden?

702. Könnte von den verehrten Lesern jemand mitteilen,
welcher Betrieb vorteilhafter wäre, mit Damps oder vermittelst
Elektrizität? Letztere würde ohne Einrichtung Fr. 282. — per Ll?
und per Jahr kosten bei Abnahme von 5 Ll?, die Installation ca.
Fr. 4999 —. Die Kohlen würden für den Dampfbetrieb Fr. 3.29
p. o/g ü kosten. Hie und da könnte aber mit Holzabsällen zc. ge-
feuert werden. Kraftbedürfnis täglich 3—5 während 11 Stunden.
Manchmal auch bloß während 5—6 Stunden. Mit dem Abdampf
wünschte man zugleich mehrere Lokale zu heizen. Welche Art Dampf-
anlage wäre event, vorteilhafter? Für gütige Auskunft besten Dank.

703. Wer liefert praktische, die Arbeit nicht beeinträchtigende
Schutzvorrichtungen zu verschiedenen Cirkularsägen? Belehrende
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Slugfunft unb Offerten erbittet ©ht. ganffjaufer, Sägeret, itt Sang«
nau (Sern).

794. SBer in ber ©éroeiz befafjt fid) mit ber Slnfertigung
Bon ïleinen ©étffen, enentueü toer gibt Einleitung unb erftellt Kotten»
ooranfélâge oon foléen unb roo fann man Sefianbteile, roie j. S.
bie nötigen ©arnituren Don folcben Meinen ©Riffen beziehen

tttttoortett.
Stuf grage 694. Heliographen unb §eftograf)ï)entinte be-

Ziehen ©ie am beften Don Kreb«-©hgaj, ©éaffbaufen. Einleitung
Zum §e!tograbieren unb ißrofpette franfo unb gratis.

Sluf grage 716. SBenben ©ie fid) an Slug. ©tter, Stampfen»
bacbftrafee, giiridi.

Sluf grage 719. ®ampffäge Saufen (Sern) fönnte eine folée
Saftroinbe, nur 2 Sabre gebraucht, obne gebier, ju gr. 40 ab«

geben, ©etoiét 85 Silo.
Sluf grage 719. ©ine größere partie Stein bauermettjeug,

fpeziett für ©anbftein, mirb infolge Siidjtgebraué preiSroürbig Der«

lauft bei g. Saufmann, Saugeféâft, {Reéerâroil bei ©olotbum.
Sluf grage 787. ®ie girma Sl. ©enner in {Riéterêroeil ift

Sieferant Don neuen ®rabtfeilen au« Dorjügl. ®igelguhftabtbrabt
unb mirb biUigften ffkei« gerne mitteilen.

Sluf grage 729. fJ5affaDant«3felin u. ©ie., Safel, liefern billig
galDanifierte SReferooirS refp. Sebälter Don 100 bi« 4000 Siter.

Sluf grage 731. SBûnfée mit gragefteUer in Sorrefponbenj
ju treten. ©. g. SBeber, SJiuttenj.

Sluf grage 731. SBir münfcben mit gragefteUer in Serbin«
bung ju treten, ©ebr. Socper, SBagenbedengefchäJt in §aüle bei
Surgborf.

Sluf grage 732. SBenben ©ie fid) an Sing, ©tter, Stampfen«
badjftrafee, 3utié-

Sluf grage 732. Sanb« unb ©irfularfägen, forote famtlidje
§ol}bearbeitung§mafd)inen liefern ju biUigften fJSretfen in oorte'I«
bafter neuefter Sonftrultion SR öder u. ©éaufelberger, 3ûtié.

Sluf grage 736. SBenben Sie. fid) an bie girma Sl. ©enner,
SRiéterSroeil, roelée Shoen biefe Slrtifel ju gabrifpreifen liefert

Sluf grage 737. ©ettuloib in jeber ®icte unb garbe liefern
Oegger u. SRatbh«, Sangentbai.

Sluf grage 738. fjSaffaoant«3felin u. Sie. in Safel liefern
Slntinonnin jum Seftreidjen refp. Xränfen Don §olj al« Seroabrutigä-
mittel gegen fQauäfdjroamm unb ferner SBeifang'S Serbinbungätitt
jum Seftreicben Don SRauern, um fie troden ju legen unb bamit
tn Serübrung lommenbe« ©ebäll gegen SRauerfeuétigfeit unb
©cbmamm ju fidjern. Seibe SRaterialien finb febt bittig unb in
ibrer Slnroenbung febr einfad).

Sluf grage 738. Sil« unfehlbare« SRittel gegen f>au«fdjmamm
tonnen mir Sbnen ba§ gerucftlofe Slntinonnin empfehlen unb fteben
mit näheren Eingaben, Srofcbüren unb {Referenzen gerne ju ®ienften.
Saraoicini u, SBalbner, Safel.

Sluf grage 738. Unterzeichneter ift gnljaber eine« SRittel«
gegen ben §au«fchroamm, roelche« unter bem Stamen „Slntimerulium"
féon feit ben 50er Sohren im ®ebraud)e ift unb feitljer roefentliche
Serbefferungen erfahren hot. Sl. Sanholjet, Saugeféâft, Safel,
©ennfjetmeiftrafie 40.

Sluf grage 738 Mène, bah Slntinonnin«Karbolineum ba§ befte
SRittel gegen §au«fd)mamra unb zur Sertilgung Don Jjolzmitrmetn
ift. ®a«felbe ift erhältlich bei HuuSmann u. So., girnififabrif, Sern.

Sluf grage 739. SSünfcpen mit gragefteUer in Serbinbung
ZU treten. S- SBolther u. Sie., Söricb 1-

Sluf grage 739. Um ba§ Einlaufen ber ©cbaufenfter zu Der«

binbern, tann man biefcn burd) eine 10 cm Holzrôljre temperierte
Suft au« bem Steiler zuleiten unb bie innern genfter bid)t fcöliegen.

Sluf grage 740. ®ie bittigfte unb feuetftdjerfte Sebadjung
für Sretterfd)uppen finb galzziegel, benn fie bauern, roenn Don

guter Qualität, emig. 3'egelfabrif SaffaDant-SW'« u.Sie., Safel.
Sluf grage 74Ö. ®ie befte, feuer» unb fturmfidjere, leichte,

folibe, gut fcbliefjenbe unb billige Sebadjung«art bei fteilen, roie

fafi flachen ®äd)era ift biejenige mit Köhler'« Stteitfals« Qiegelrt au«
Sement unb ©anb. ©id) zu menten an ben Sertreter Otto Sretfdjer,
®ad)beder, Seltbeim«3Bintertbur.

Sluf grage 741. SBünfdte mit gragefteUer in Korrefponbenz
ZU treten. ®h«ob. SBibmer, SBagnermeifter, Srugg.

Sluf grage 743. ®ie gereinigte Ùteifjfeber mirb DoUftänbig
gefchloffen, aber babei nicht übergefparnt; hierauf nehmen ©ie
irgenb ein feine« Slbziehfteinchen zur §anb, geben menige ®ropfen
Oel barauf, führen bie geber auf bemfelben, rote man einen ©riffet
fpi£t unb féleift fo bietelbe, roie bie neuen finb. ®abei bilben fié
©tablfäben, bie burd) {entrechte, bogenroeife, fehr zarte gübrung
auf bem ©teindjen abgenommen »erben. ®ie gebernipijjen refp.
Söglein muffen gleich fem, nach innen einanber genau beden, fcharf
unb bod) glimpfig, bah f" bei gelinber güprung rticftt in« 3«ä)en=
papier fchneiben. 3ur {Reinigung befireichen ©ie aUe«, mit Slu««

nähme ber ©eroinbe unb innern ©d)otniere, mit ©tearinöl, be»

pubern mit SBienertalf unb reiben mit einigen glaneUIäppchen
fauber ab, bann hoben fte einen fdfönen unb haltbaren ©larnz,
Hämmig, z> fßoft, SBiptingen, Slicbé«» unb ©d)ablonenmad)er unb
5Pater.te>3eichneï.

Sluf grage 743. Slbgeftumpfte fRethfebern »erben auf einem
feinen ©d)leifftein an ber ©pijje mefferbünn gefihliffen unb bann
auf feinem ©chmirgeltud) bie Schärfe genommen, befonber« Don
innen. Sludj ift e§ gut, roenn bie gebern gegen bie ©pige zu
innen nicht eng, fonbern etroa« bauchig finb. SRan pu^t bie fReih«
Zeuge mit feinem ©chmirgeltuch, inbem man Stüde baoön btefür
um eine Heine geile roidelt.

Sluf grage 744/ SBenben ©ie fié an bie girma griebrich
Sug, Slbteilung für ©a§ unb SBaffer, 3ûrié I, ©ehnerattee 38.

Sluf grage 745. Sin Sieferant Don tannenen Seiften, roh,
in prima Qualität, roaggonroeife, unb gebt 3h««r Offerte bireft zu.
Sof- ©chuler, ©ägerei, Sllptbal bei Stnfiebeln.

Sluf grage 747. SBenben ©ie fid) an bie girma Sl. ©enner
in fRid)ter«roeiI.

Sluf grage 747. SBenben ©ie fié an bie gitma Setter,
SRorteo u. So. in Sßratteln (Safellanb), welche ©aäröhren unb ©aä«
robrféetten al§ Spezialität gatoanifiert, foroie aué Sanbeifen,
fRunb« unb SBinteleifen.

Sluf grage 748. SRit einer SBaffermenge Don 20 ©etunben-
litem unb 136 SReter ©efäfle tann mit einer guten ®urbinenanlage
eine Kraft Don 2? HP abgegeben werben. ®iefe Kraft genügt,
um 250 Stüd ©lübtampen à 16 Kerzen brennen zu laffen. ïeénifé
gelöft mühte man eine Saffinanlage (fReferooir) erftetten unb fönnte
bann bei lOfiünbigem Setrieb mit 65 HP gearbeitet ober bei 6«
ftünbigem Seleu^tungSbetriebe mit 1000 ©lühlampen à 16 Kerzen
beleuchtet »erben. R. H.

Sluf grage 748, 20 ©efunbenliter mit 136 m ©efätt unb
600 m Seitung«länge geben mit 15 cm fRöljren 23 Sferbefräfte,
bei 20 cm fRöIjren 2 fßfetbefräfte mehr. Kotten ber {Röhren cirfa
5-6000 gr. B.

Sluf gi age 749. Sßorzettan.@lühröbrcben für Setroimotoren
fabriziert bie girma ©ebrüber Schönau, Sorzettanfabrif in Kütten«
fteinach, ®hüringen. Sertreter: g. ©féroinb in 3orzaé (Slargau).

Sluf grage 751 biete, bah Slntinonnin«KarboIineum ba« befte
SRittel gegen Çau«féroamm unb zur Sertilgung Don öolzroürmern
ift. ®a«felbe ift erhâltlté bei §au«mann u. So., girnihfabrif, Sern.

Sluf grage 752. SBüt fée mit gragefteller in Serbinbung zu
treten. g. Sranbenoerg, Sîagelfémieb, 3o9-

Sluf grage 752. ^ermann Strittmatter, Sîagelfémieb, in
©éaéen. Stmt SBalösbut tSaben) liefert bittigft Don §anb ge»
fémiebete Siägel

Sluf grage 753. fjattguhgegenftänbe laffen fié mit ejtra
hartem ©tapl breben. SBeit leichter itt einzelnen gälten lâfjt fté
biefe Slrbeit mit ©émirgelféeioen ausführen. SBir bitten um
näbere Eingaben, um 3huen mit paffenbem SRaterial z« bienen.
g. SBalther u. See., 3utié I-

Sluf grage 755. Sei einer SBaffermenge Don 30 ©etunben«
liter unb 6 m ©efäll l'/3 Sferbefräfte) ftettt man für fo tleine
Kräfte immer eine leiéte ®uibine per Don niét z« Meinem ®uré«
meffer, mit wenig ®ran«miffion. Semeniröhren Don 20 cm ober
mehr Siétroeite. ©efäll für bie Seitung auf 1 m minbeften« 1 cm. J.

Sluf grage 757. Könnten mit einer foléen Sohrmaféine
bienen, inbem biefelbe niét mehr gebrauét wirb, ©ie ift in febr
gutem 3uÜanbe. ©ebr. {Rüegg, {Rtebifon-Ufter.

Sluf grage 757. Sohrmaféinen Jeber Konftruftion für ge«

wôhnliée unb Stäzifion«>Slrbeiten liefern fénettftenS ab Sager unb
gabrif, aué ftehen mit Srofpeften unb Offerten gerne zu ®ienften
SRäder u. ©éaufelberger, 3ûrié-

Sluf grage 758. gür 200—400 ©efunbenliter SBaffer unb
3 m ©efätt eignet fié nur eine ®urbtne für nerânberliée SBaffer»

menge, gut fonftruiert, ca. 5—10 Sfetbefräfte. ®er ©efättoerluft
in ber SBafferzuleitung ift noé abzuziehen. B.

®er ftbtucijerifebe Cfcntroltierein haut {Boten Slreuj
beabfiétigt, tn beit naéften Sahren in Serbinbung mit feinen
©eftionen eine größere Einzahl non ttauëportabeln Knmfen<
harnifen anzuféaffen unb Dollftänbig au«zurüften. ©r gebenft bie

hiezu nötigen ©egenftänbe, foroeit môglié, in ber ©émeiz anzu«
taufen unb forbert zu bem ßroede bie in ber ©éroeiz bomizilierten
gabrifation«' unb imnbeläfirmen auf, bezûgliée betaittierte Offerten
bis zum 15. Sanuar 1899 einzufenben an ba« féroeizerifée ©entrai»
©efretariat für freiroittigen Sanität«bienft in Sern. ©« fallen
babei in Setraét :

1) fWdbUinr : ©ifetne, zufammenlegbare Settftetten, Sîaéttifée,
Stuhle, ®ifée, Kranfentifée te. te.

2) fBettzeug uni) Singen : SRatraßen, SBottbeden, ©trobfäde,
Kop|fifjen,Seintûéer, Kiffenüberzüge, §emben, SBârterféûrzen
unb Saden, ®aféentûéer, Çanbtûéer te. te. 3n biefen
Slrtifeln finb Offerten erroûnfét foroohl für fertige ©egen»
ftänbe al« für unoerarbeitete ©toffe.

8) unb 355afdJ0efdjtrre (in SRetatt unb ©mail): SBafé«
beden, ©eifenféalen, Sîaéttôpfe, Setter, Kaffeetaffen, $rinf«
beéer, SBafferfannen, ©uppeneimer, Slborteimer, ©fibeftede 2c.

4) Sln«r&ftttttg«gegenftSnbe: Hängelampen, Saternen, Kerzen»
ftöde, SRäberbrancarb«, roafferbiéte Slaéett, Oefen.
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Auskunft und Offerten erbittet Chr. Fankhauser, Sägerei, in Lang-
nau (Bern).

794. Wer in der Schweiz befaßt sich mit der Anfertigung
von kleinen Schiffen, eventuell wer gibt Anleitung und erstellt Kosten-
Voranschläge von solchen und wo kann man Bestandteile, wie z. B.
die nötigen Garnituren von solchen kleinen Schiffen beziehen?

Autworte».
Aus Frage K94. Hektographen und Hektographentinte be-

ziehen Sie am besten von Krebs-Gygax, Schaffhausen. Anleitung
zum Hektograhieren und Prospekte franko und gratis.

Auf Frage 749 Wenden Sie sich an Aug. Etter, Stampfen-
bachstraße, Zürich.

Auf Frage 749. Dampssäge Lausen (Bern) könnte eine solche
Lastwinde, nur 2 Jahre gebraucht, ohne Fehler, zu Fr. 40 ab-
geben. Gewicht 35 Kilo.

Auf Frage 748. Eine größere Partie Steinhauerwerkzeug,
speziell für Sandstein, wird insolge Nichtgebrauch preiswürdig ver-
kauft bei F. Kaufmann, Baugeschäft, Recherswil bei Solothurn.

Auf Frage 727. Die Firma A. Genner in Richtersweil ist
Lieferant von neuen Drahtseilen aus vorzügl. Tigelgußstahldraht
und wird billigsten Preis gerne mitteilen.

Auf Frage 729. Paffavant-Jselin u. Cie., Basel, liefern billig
galvanisierte Reservoirs resp. Behälter von 100 bis 4000 Liter.

Auf Frage 734 Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. C. F. Weber, Muttenz.

Auf Frage 73t. Wir wünschen mit Fragesteller in Verbin-
dung zu treten. Gebr. Locher, Wagendeckengeschäst in Hasle bei
Burgdorf.

Aus Frage 732 Wenden Sie sich an Aug. Etter, Stampfen-
bachstraße, Zürich.

Aus Frage 732. Band- und Cirkularsägen, sowie sämtliche
Holzbearbeitungsmaschinen liefern zu billigsten Preisen in vorte-l<
haster neuester Konstruktion Mäcker u. Schaufelberger, Zürich.

Auf Frage 739 Wenden Sie. sich an die Firma A, Genner,
Richtersweil, welche Ihnen diese Artikel zu Fabrikpreisen liefert

Auf Frage 737. Celluloid in jeder Dicke und Farbe liesern
Oegger u. Mathys, Langenthal.

Auf Frage 738. Paffavant-Jselin u. Cie. in Basel liesern
Antinonntn zum Bestreichen resp. Tränken von Holz als Bewahrungs-
Mittel gegen Hausschwamm und serner Weisang's Verbindungskitt
zum Bestreichen von Mauern, um sie trocken zu legen und damit
in Berührung kommendes Gebälk gegen Mauerfeuchtigkeit und
Schwamm zu sichern. Beide Materialien sind sehr billig und in
ihrer Anwendung sehr einfach.

Auf Frage 738. Als unfehlbares Mittel gegen Hausschwamm
können wir Ihnen das geruchlose Antinonnin empfehlen und stehen
mit näheren Angaben, Broschüren und Referenzen gerne zu Diensten.
Paravicini u. Waldner, Basel.

Aus Frage 738. Unterzeichneter ist Inhaber eines Mittels
gegen den Hausschwamm, welches unter dem Namen „Antimerulium"
schon seit den 50er Jahren im Gebrauche ist und seither wesentliche
Verbesserungen erfahren hat. A. Bauhölzer, Baugeschäst, Basel,
Sennheimerstraße 40.

Auf Frage 738 diene, daß Antinonnin-Karbolineum das beste

Mittel gegen Hausschwamm und zur Vertilgung von Holzwürmern
ist. Dasselbe ist erhältlich bei Hausmann u. Co., Firnißfabrik, Bern.

Aus Frage 739. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I. Wallher u Cie., Zürich I.

Aus Frag- 739. Um das Anlaufen der Schaufenster zu ver-
hindern, kann man diesin durch eine 10 ova Holzröhre temperierte
Luft aus dem Keller zuleiten und die innern Fenster dicht schließen.

Auf Frage 749. Die billigste und feueisicherste Bedachung
für Bretterschuppen sind Falzziegel, denn sie dauern, wenn von
guter Qualität, ewig. Ziegelsabrtt Passavant Jselin u. Cie., Basel.

Auf Frage 749. Die beste, feuer- und sturmsichere, leichte,
solide, gut schließende und billige Bedachungsart bei steilen, wie
fast flachen Dächern ist diejenige mit Köhler's Reitfalz-Ziegeln aus
Cement und Sand. Sich zu wenden an den Vertreter Otto Bretscher,
Dachdecker, Veltheim-Winterthur.

Auf Frage 744. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Theod. Widmcr, Wagnermeister, Brugg.

Auf Frag- 743. Die gereinigte Reißfeder wird vollständig
geschlossen, aber dabei nicht übergespannt; hierauf nehmen Sie
irgend ein feines Abziehsteinchen zur Hand, geben wenige Tropfen
Oel darauf, führen die Feder auf demselben, wie man einen Griffel
spitzt und schleift so dietelbe, wie die neuen sind. Dabei bilden sich

Stahlsäden, die durch senkrechte, bogenweise, sehr zarte Führung
auf dem Steinchen abgenommen werden. Die Federnspitzen resp.

Böglein müssen gleich sem, nach innen einander genau decken, scharf
und doch glimpfig, daß sie bei gelinder Führung nicht ins Zeichen-
Papier schneiden. Zur Reinigung bestreichen Sie alles, mit Aus-
nähme der Gewinde und innern Scharniere, mit Stearinöl, be-

pudern mit Wienerkalk und reiben mit einigen Flanellläppchen
sauber ab, dann haben sie einen schönen und baltbaren Glanz,
Hämmig, z. Post, Wipkingen, Clichés- und Schablonenmacher und
Patente-Zeichner.

Auf Frage 743. Abgestumpfte Reißfedern werden auf einem
feinen Schleisstein an der Spitze mefferdünn geschliffen und dann
auf feinem Schmirgeltuch die Schärfe genommen, besonders von
innen. Auch ist es gut, wenn die Federn gegen die Spitze zu
innen nicht eng, sondern etwas bauchig sind. Man putzt die Reiß-
zeuge mit feinem Schmirgeltuch, indem man Stücke davon hiefür
um eine kleine Feile wickelt.

Auf Frage 744. Wenden Sie sich an die Firma Friedrich
Lutz, Abteilung für Gas und Wasser, Zürich I, Geßnerallee 38.

Auf Frage 743. Bin Lieferant von tannenen Leisten, roh,
in prima Qualität, waggonweise, und geht Ihnen Offerte direkt zu.
Jos. Schuler, Sägerei, Alpthal bei Einsiedeln.

Auf Frage 747. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil.

Auf Frage 747. Wenden Sie sich an die Firma Keller,
Morteo u. Co. in Pratteln (Baselland), welche Gasröhren und Gas-
rohrschellen als Spezialität galoanisiert, sowie auch Bandeisen,
Rund- und Winkeleisen.

Auf Frage 748. Mit einer Wassermenge von 20 Sekunden-
litern und 136 Meter Gefälle kann mit einer guten Turbinenanlage
eine Kraft von 27 H? abgegeben werden. Diese Kraft genügt,
um 250 Stück Glühlampen à 16 Kerzen brennen zu lassen. Technisch
gelöst müßte man eine Bassinanlage (Reservoir) erstellen und könnte
dann bei Ivstündigem Betrieb mit 65 2? gearbeitet oder bei 6»
stündigem Beleuchtungsbetriebe mit 1000 Glühlampen à 16 Kerzen
beleuchtet werden. R,. Si.

Auf Frage 748, 20 Sekuvdenliter mit 136 va Gesäll und
600 ra Leitungslänge geben mit 15 era Röhren 23 Pserdekräste,
bei 20 era Röhren 2 Pferdekräfte mehr. Kosten der Röhren cirka
5-6000 Fr, L.

Auf Frage 749. Porzellan-Glübröhrchen für Petrolmotoren
fabriziert die Firma Gebrüder Schönau, Porzellanfabrik in Hütten-
steinach, Thüringen. Vertreter: F. Gsckwind in Zurzach (Aargau).

Auf Krage 734 diene, daß Antinonnin-Karbolineum das beste
Mittel gegen Hausschwamm und zur Vertilgung von Holzwürmern
ist. Dasselbe ist erbältlich bei Hausmann u. Co., Firnißfabrik, Bern.

Aus Frage 732. Wü- sche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I Brandenverg, Nagelschmied, Zug.

Auf Krage 732. Hermann Strittmatter, Nagelschmied, in
Schachen, Amt Waldshut zBaden) liefert billigst von Hand ge-
schmiedete Nägel

Auf Frage 733. Hartgußgegenstände lassen sich mit extra
hartem Stahl drehen. Weit leichter in einzelnen Fällen läßt sich
diese Arbeit mit Schmirgelscheiben ausführen. Wir bitten um
nähere Angaben, um Ihnen mit passendem Material zu dienen.
I. Walther u. Cie, Zürich I.

Auf Frage «33. Bei einer Waffermenge von 30 Sekunden-
liter und 6 na Gefall (— 1>/z Pserdekräste) stellt man für so kleine
Krälte immer eine leichte Turbine her von nicht zu kleinem Durch-
messer, mit wenig Transmission, Cementröhren von 20 ova oder
mehr Lichtweile. Gesäll für die Leitung auf 1 na mindestens 1 ona. 3.

Auf Frage 737. Könnten mit einer solchen Bohrmaschine
dienen, indem dieselbe nicht mehr gebraucht wird. Sie ist in sehr
gutem Zustande. Gebr. Rüegg, Riedikon-Ustcr.

Auf Frage 737. Bohrmaschinen jeder Konstruktion für ge«

wöhnliche und Präzisions-Arbeiten liefern schnellstens ab Lager und
Fabrik, auch stehen mit Prospekten und Offerten gerne zu Diensten
Mäcker u. Schaufelberger, Zürich.

Aus Frage 738. Für 200—400 Sekundenliter Wasser und
3 na Gesäll eignet sich nur eine Turbine für veränderliche Wasser-

menge, gut konstruiert, ca. 5—10 Pserdekräste. Der Gefällverlust
in der Wasserzuleitung ist noch abzuziehen. L.

Submisstons-Anzeiger.
Der schweizerische Centralverei« vom Rote« Kreuz

beabsichtigt, in den nächsten Jahren in Verbindung mit seinen
Sektionen eine größere Anzahl von transportabel« Kranken-
barocke« anzuschaffen und vollständig auszurüsten. Er gedenkt die

hiezu nötigen Gegenstände, soweit möglich, in der Schweiz anzu-
kaufen und fordert zu dem Zwecke die in der Schweiz domizilierten
Fabrikations- und Handelsfirmen auf, bezügliche detaillierte Offerten
bis zum 15. Januar 1839 einzusenden an das schweizerische Central-
Sekretariat für freiwilligen Sanitätsdienst in Bern. Es fallen
dabei in Betracht:

1) Mobiliar: Eiserne, zusammenlegbare Bettstellen, Nachttische,
Stuhle, Tische, Krankentftche zc. zc,

2) Bettzeug und Liuge«: Matratzen, Wolldecken, Strohsäcke,
Kopftissen, Leintücher, Kiffenüberzüge, Hemden, Wärterschürzen
und Jacken, Taschentücher, Handtücher zc. zc. In diesen
Artikeln sind Offerten erwünscht sowohl für fertige Gegen-
stände als für unverarbeitete Stoffe.

3) Est- und Waschgefchirre (in Metall und Email): Wasch-
decken, Seifenschalen. Nachttöpse, Teller, Kaffeetassen, Trink-
becher, Wasserkannen, Suppeneimer, Aborteimer, Eßbestecke zc.

4) AllsrüstuugsgegeustSnde: Hängelampen, Laternen, Kerzen-
stöcke, Räderbrancards, wasserdichte Blachen, Oefen.
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